
Ein Film von 
Doi Toshikuni

Fukushima Erzählt
1 1.03. – 17.03.

Kostenlose Vorführung für eine Woche.  
Mit deutschen Untertiteln.  

Link zur Anmeldung (bis 10.03.2021):
http://bit.ly/Fukushima10th

Der Filmlink und der PIN-Code werden um Mitternacht am 
11.03. an die registrierte E-Mail-Adresse gesendet.  
Der PIN-Code ist nur bis Mitternacht am 18.03. gültig. 

Ein Vortrag von 
Oshidori Mako&Ken

10 Jahre nach der 
Nuklearkatastrophe 
1 1.03. –
(unbefristet)

Kostenloser Videovortrag auf YouTube  
ab 11.03.2021 unbefristet.  
Mit Untertiteln in Deutsch, Japanisch, Englisch,  
Französisch, Spanisch und Katalanisch.

Keine Anmeldung nötig.

Der Link zum Video ist ab dem 11.03.2021 auf der  
folgenden Website verfügbar:  
https://ajisaich.jimdofree.com/

HALBWERTSZEIT 
Filmtage 2021

Zum 10. Jahrestag der Erdbeben-  
und Nuklearkatastrophe in Japan  
zeigen wir online zwei Filme.

http://bit.ly/Fukushima10th
https://ajisaich.jimdofree.com/


Fukushima 
Erzählt

Doi Toshikuni
Dokumentarfilm 
2018 / Japan / 155 Min.
Japanisch mit deutschen 
Untertiteln

«Auch wenn Fukushima 
radioaktiv kontaminiert  
ist, bleibt das meine  
Heimatstadt.»

10 Jahre 
nach der 
Nuklear-
katastrophe

Oshidori Mako&Ken
Videovortrag
31.01.2021 / Zoom by  
Yosomono Net / 80 Min.
Japanisch mit Untertiteln  
in Deutsch, Japanisch,  
Englisch, Französisch,  
Spanisch und Katalanisch

«Was machen die Menschen 
jetzt in der Landwirtschaft 
und Fischerei in Gebieten mit 
hoher Strahlung?»

Die Tragödie der Nuklearkatastrophe von Fukushima 2011 
verschwindet immer mehr aus dem kollektiven Gedächtnis.  
Doch mehrere hunderttausend Menschen, die aus ihrer  
Heimat vertrieben worden waren, müssen noch immer mit 
den Folgen leben. 

Die Betroffenen haben in Interviews ihr Herz ausgeschüttet 
und über ihre schmerzlichen Erlebnisse gesprochen. Hier er-
zählt Fukushima, vertreten durch 14 Zeuginnen und Zeugen 
aus insgesamt über hundert Befragten. Ihre Stimmen sollen 
von der ganzen Welt gehört werden.

Doi Toshikuni, Regisseur von «Breaking the Silence», «Life 
on Foreign Land» und «The town of Iitate», ist unabhängiger 
Journalist in Japan. Für seine viel-beachteten Reportagen 
reiste er u. a. auch nach Gaza oder in die West Bank in Israel. 
Für seine Arbeit erhielt er zahlreichen Preise. 

www.doi-toshikuni.net

Im März 2021 jährt sich der Reaktorunfall in Fukushima zum 
zehnten Mal. Dabei stellen sich folgende Fragen: Was wurde 
geklärt und wiederhergestellt? Was für Risiken, Probleme 
oder Herausforderungen bestehen noch? Gibt es Hoffnung? 
Seit dem Unfall nehmen Mako&Ken an jeder TEPCO-Presse
konferenz teil, sprechen mit Arbeitern und Bürgern und 
berichten über Probleme, die sie bei ihren unermüdlichen Re-
cherchen herausgefunden haben und von denen die Medien 
nicht berichten wollen. Nun informieren sie uns über die aktu-
elle Situation und die Zukunftsaussichten von Fukushima.

Oshidori Mako&Ken ist ein Kabarettisten-Ehepaar. Sie neh-
men heute an Pressekonferenzen von TEPCO, von Ministe-
rien und von Gemeinden teil. Ebenfalls besuchen sie Parla-
menten, Studiengruppen, akademischen Gesellschaften und 
Symposien, und veröffentlichen die gewonnenen Erkennt-
nisse über verschiedene Informationsträger. Mako erhielt 
im Jahre 2016 den Förderpreis des «Journalistenfonds für 
Frieden und Zusammenarbeit».

http://oshidori-makoken.com

Spenden für die Recherchetätigkeit Oshidori Mako&Ken:
http://oshidori-makoken.com/?page_id=126

www.halbwertszeit-festival.ch
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